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Klimawandel und Kulturerbe: Szenarien einer Zukunft



Als gewiss kann gelten, dass die Funde vom Lötschenpass 
und vom Theodulgletscher kaum als einzigarNge 
Ausnahmen zu deuten sind, sondern als Vorboten von 
weiteren Fundkomplexen, deren Entdeckung einem 
WissenschaSszweig der ZukunS vorbehalten bleibt, der
Kommenden "Gletscherarchäologie". Diese muss ihre 
Methoden und Fragestellungen erst noch entwickeln.
Interdisziplinär und grenzüberschreitend – das werden 
ihre wesentlichen EigenschaSen sein. Die Tagung in 
Innsbruck über den "Mann im Eis" vom 3.-5. Juni 1992 
hat den Grundstein gelegt. 

W. Meyer, Der Söldner vom Theodulpass und andere Gletscherfunde aus der Schweiz (Innsbruck 1992). 
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2018 – Wärmstes Jahr seit Messbeginn
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Klimawandel vernichtet Jahrtausende altes UNESCO-Welterbe

FikAve Schlagzeile
Der Blick, 21. August 2029 . 2029

(tre). Wo früher See war, ist heute Wüste! Was Klimamodelle seit vielen 
Jahren prognostiziert und Experten befürchtet haben, wird in diesem 
heissen Sommer wiederum Realität: das seit vier Monaten extreme heisse 
Wetter hat die Pegelstände aller grossen Schweizer Seen drastisch sinken 
lassen. Die vor einem Jahrzehnt unter Wasser noch gut geschützten 
Pfahlbauten trocknen aus diesem Grunde aus und verschwinden – für 
grosse archäologische Rettungsgrabungen reichen Zeit und Finanzen 
allerdings nicht mehr aus. Es ist zu spät: Die Schweiz verliert ein weiteres
Kulturdenkmal und UNESCO-Welterbe durch den Klimawandel. 

Unterwasserarchäologen erzählen von früher

Nationales Feuerverbot bis 30.9.2029



Eidg. Kommission für Denkmalpflege, Leitsätze zur Denkmalpflege in der Schweiz (2007)














